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LUFTGEWEHR
Landesliga Nord
SV Kirchheim - KKS Plankstadt 1:4
SSV St. Ilgen - SSV Rittenweier 2:3
SSV Weinheim - SSV Hemsbach 4:1
SV Walldorf - SV Dossenheim  5:0
Tabelle: 1. KKS Plankstadt (23:7 Einzel-
punkte, 10:2 Mannschaftspunkte), 2. SV
Walldorf (20:10, 8:4), 3. SSV Weinheim
(16:14, 8:4). 4. SSV Hemsbach (15:15, 6:6),
5. SSV Rittenweier (15:15, 6:6), 6. SV
Kirchheim (13:17, 4:8), 7. SV Dossenheim
(9:21, 4:8), 8. SSV St. Ilgen (9:21, 4:8).

LUFTPISTOLE
Landesliga Nord
SVG Neckarau - SG Wieblingen 5:0
SSV Dielheim - Malschenberg III 1:4
SV Tairnbach - SSV St. Ilgen 1:4
Einzel: 1. Karsten Hey, SSV St. Ilgen (327
Ringe), 2. Helge Rönnau, SSV Weinheim
(365).
Tabelle: 1. SVG Neckarau (22:8, 10:2) 2.
SSV St. Ilgen (21:9, 8:4), 3. SSV Malschen-
berg III (17:13, 8:4), 4. SSV Weinheim
(17:13, 8:4), 5. SG Wieblingen (13:17, 6:6),
6. SSV Dielheim (14:16, 4:8), 7. SV Tairn-
bach (9:21, 4:8), 8. SSV Hemsbach (7:23,
0:12).

SPORTSCHIESSEN Volleyball: TGL verpasst bei Bezirksliga-Spitzenreiter Hohensachsen knapp einen Tie-Break

Achtungserfolg für Laudenbacher Damenteam
GROSSSACHSEN. Mit einem überra-
schenden Achtungserfolg ist das
Damen-Volleyballteam der TG Lau-
denbach in die Rückrunde der Be-
zirksliga gestartet. Ausgerechnet bei
Tabellenführer SG Hohensachsen
zeigte die mit drei Jugendspielerin-
nen angetretene TGL ihr bis dahin
bestes Saisonspiel und belohnte
sich mit dem ersten Satzgewinn
zum 1:1-Ausgleich. Nachdem zu-
nächst eine komfortable 20:13-Füh-
rung verspielt wurde, zeigte sich das
von Beginn couragiert zu Werke ge-
hende Team von Trainer Sebastian
Minden nervenstark und verwan-
delte den zweiten Satzball in der
Verlängerung. Anschließend hatte
Laudenbach bis zum 23:22 sogar die

Chance auf die Satzführung und
hätte sich damit zumindest eine
Tie-Break-Entscheidung und den
ersten Saisonpunkt gesichert. Doch
mit drei Punktgewinnen in Serie
machte die SGH die Laudenbacher
Hoffnungen zunichte und war fort-
an nicht mehr aufzuhalten.

Trotz der 1:3-(18:25, 26:24, 23:25,
6:25)-Niederlage geht die TGL mit
gestärktem Selbstvertrauen in den
bevorstehenden Heimspieltag. Am
Samstag kommen ab 15 Uhr der ak-
tuelle Tabellenzweite TSV Höpfin-
gen sowie Landesliga-Absteiger La-
denburg in die Bergstraßenhalle.
Tags darauf feiert die Mixed-Mann-
schaft der TG Laudenbach in der Be-
zirksklasse ihre Heimpremiere,

wenn ab 11 Uhr Mitaufsteiger VfL
Heiligkreuzsteinach und der noch
ungeschlagene Tabellenführer SG
Viernheim/Vogelstang zu Gast sein
werden. Hohensachsen festigte
durch einen weiteren 3:0-Erfolg
über den TV Heppenheim den ers-
ten Tabellenplatz.
TG Laudenbach: Augustin, Bisdorf,
Braasch, Großkurth, Jarke, Müller,
Peter, Röder, Schmitt.
SG Hohensachsen: Farr, Hill,
Knapp, Koslowski, Oberländer,
Pflästerer, Platz, Riedel, Werner,
Wolf, Ziemer.

Auch für das Laudenbacher U15-
Team hat das neue Jahr mit einem
Doppelspieltag begonnen. Bei fros-
tigen Temperaturen in der Viernhei-

mer Halle verschlief die TGL im Auf-
taktspiel gegen die Gastgeber den
ersten Satz. Im zweiten Durchgang
war das Mixed-Team von Trainer
Wolf Blecher besser in der Partie,
doch Viernheim gewann 25:7, 25:22.
Nichts zu holen gab es für die TGL,
die krankheitsbedingt nur mit drei
Akteuren auflaufen konnte, gegen
die körperlich überlegene Mann-
schaft der SG Sinsheim/Waibstadt/
Helmstadt. Dieses Spiel wurde von
den Laudenbacher Schiedsrichtern
Michelle Jarke und Erik Weber sou-
verän geleitet. Der nächste Spieltag
am 25. Februar findet in Lauden-
bach statt. Rapr
TG Laudenbach: Michelle Jarke, Jan
Dardin, Erik Weber.

Handball: Simon Reisig zurück
zum TVG Großsachsen

Ein Saasemer
kehrt heim
GROSSSACHSEN. Nachdem beim
TVG Großsachsen alle Leistungsträ-
ger über die Saison hinaus auch für
die kommende Spielzeit zugesagt
haben, hat der Sportliche Leiter des
TVG, Uwe Rahn, weiterhin nur posi-
tive Nachrichten zu verkünden: „Si-
mon Reisig kommt vom TSV Amici-
tia Viernheim zurück nach Groß-
sachsen. Nach einem zweijährigen
Reifeprozess sind wir glücklich, dass
mit Simon ein waschechter Saase-
mer zu uns zurückkehrt. Er ist
kampf- und abwehrstark und viel-
seitig einsetzbar, er wird die Mann-
schaft weiter verstärken.“

Reisig wechselte vor zwei Jahren
zum Badenligisten TSV Viernheim,
weil er sich dort mehr Spielanteile
erhoffte und auch erhielt. TSV-Trai-
ner Frank Schmitt setzt den Kreis-
läufer inzwischen sogar im linken
Rückraum ein. Nachdem die Süd-
hessen im vergangenen Jahr knapp
in der Relegation am Aufstieg in die
BaWü-Oberliga gescheitert sind,
zieht der TSV in dieser Saison ein-
sam seine Kreise in der Badenliga.
Für Simon Reisig wird das Kapitel
TSV Viernheim also voraussichtlich
mit dem Aufstieg in die Oberliga en-
den. „Mein Herz ist und war aber
immer in Großsachsen. Spätestens
beim Besuch des letzten TVG-
Heimspiels gegen den VfL Pfullin-
gen habe ich gemerkt, wo ich hinge-
höre. Ich habe richtig Bock auf Saa-
se, die 3. Liga und diese coole, junge
Truppe“, sagt der 23-jährige Rechts-
händer. hm

Simon Reisig kehrt nach der Saison zum TVG
Großsachsen zurück. BILD: MARCO SCHILLING

HANDBALL

Schmiedel bleibt Trainer
FRIEDRICHSFELD. Trainer Frank
Schmiedel wird auch in der Saison
2017/18 das Kommando beim
Handball-Badenligisten TV Fried-
richsfeld haben. TVF-Abteilungslei-
ter Marcus Ruppert freute sich: „Wir
sind hundertprozentig überzeugt
von seiner Arbeit. Natürlich hatte er
andere Anfragen, doch er hat mit
uns ein langfristiges Ziel.“ me

Badminton: Gleich elf Spieler des Gastgebers sind beim Ranglistenturnier am Start

SG Hemsbach mit stärkstem Aufgebot
HEMSBACH. Die SG Hemsbach rich-
tete für den Bezirk Nordbaden des
Baden-Württembergischen Bad-
minton-Verbandes (BWBV) das
dritte Ranglistenturnier des Victor-
BWBV-Circuit für Aktive aus. In den
Einzel- und Doppeldisziplinen von
Damen und Herren wurde um
Punkte für die Bezirks-Rangliste ge-
kämpft. Der Gastgeber war mit elf
Teilnehmern am stärksten in allen
Disziplinen vertreten. Heiko Reine-
muth leitete mit BWBV-Software

unterstützt von Brigitte Hertinger
das Turnier souverän.

Beim sehr gut besetzten Feld der
Damen hatte Karina Hertinger
gleich die spätere Siegerin gegen
sich. Nach dieser Niederlage hatte
sie einen Sieg und landete auf Rang
sechs vor Erika Kämmerer.

Im Herreneinzel A-Klasse hielt
Tobias Müller gut mit. Er verlor nur
knapp in drei Sätzen gegen den spä-
teren Vierten. Drei Hemsbacher
kämpften im Herreneinzel B-Klasse.

Durch zwei Siege erreichte Jan En-
gelhardt das Halbfinale. Hier hatte
er gegen den späteren Sieger keine
Chance. Auch Markus Hertinger
smashte sich ins Halbfinale. Nur
knapp in drei Sätzen verpasste er
den Einzug ins Finale. Im Spiel um
Platz drei der beiden Hemsbacher
siegte der wendige Jan Engelhardt.
Heiko Reinemuth wurde durch ei-
nen Sieg Zehnter.

In den Damendoppeln domi-
nierten die beiden gesetzten Paa-
rungen. Die Hemsbacherinnen K.
Hertinger/Kämmerer siegten drei-
mal und wurden Dritte. B. Hertin-
ger/Weickert (SG Hemsbach/BC
Spöck) erreichten durch zwei Siege
Rang vier. Hahn/Von Hacht wurden
Sechste. Unter den zwölf angetrete-
nen Herrendoppeln erreichten Chr.
Schmitt/J. Engelhardt durch zwei
Siege Platz sieben. M. Hertinger/
Reinemuth wurden durch einen Er-
folg Zehnte. Bei der Siegerehrung
dankte Abteilungsleiter und Be-
zirksvorsitzender Karlheinz Hohen-
adel den Wettkampfhelfern und
überreichte die Preise. kho

Das Foto zeigt die Siegerehrung im Herreneinzel der B-Klasse: Markus Hertinger (rechts), Jan
Engelhardt (Zweiter von rechts, beide SG Hemsbach), Mario Stephan, Jonathan Link und
links Abteilungsleiter Karlheinz Hohenadel. BILD: NILS ENGELHARDT

Handball: D-Jugend der HSG Weinheim/Oberflockenbach übernimmt alleinige Führung

B-Jungs schlagen den Dritten
WEINHEIM/OBERFLOCKENBACH. Die
Handball-B1-Jugend der HSG
Weinheim/Oberflockenbach be-
siegte in der Landesliga Nord den
Tabellendritten SG Horan knapp
mit 20:19. In einem kampf- und ab-
wehrbetonten Spiel war die erste
Hälfte komplett ausgeglichen. Bis
zum 5:6 legte Horan immer vor, die
HSG glich wieder aus. Einzig die
Chancenauswertung war in einer
starken ersten Hälfte ein Manko bei
den HSG-Jungs. Mit einer 10:9-Füh-
rung ging es in die Pause.

Die HSG legte in den ersten Mi-
nuten der zweiten Hälfte mit dem
14:10 den Grundstein für den Erfolg.
Der Rückraum um die beiden Sau-
ers, Klinger und Bitzel fand immer
wieder Lücken oder den unermüdli-
che rackernden Felber am Kreis, be-
ziehungsweise setzte die Außen
Schmidt, Temprano und Sagi gut in
Szene. Die Abwehr um den guten
Detels im Tor stand zudem gut.
Nach acht Minuten ohne Tor hatten
die Trainer Fath/Gölz Redebedarf.
Die Auszeit wirkte.

HSG Weinheim/Oberflockenbach:
Detels; Bitzel (2), Felber (2), Alex.
Sauer (8/1), Schmidt (3), André Sau-
er (3), Klinger (1), Temprano (1),
Sagi.

C2 macht zu viele Fehler
Die männliche C2-Jugend erlaubte
sich gegen die Spvgg Sandhofen zu
viele individuelle Fehler. Nach aus-
geglichenem Start zogen die Gäste
auf 6:12 davon. Die HSG spielte im
Angriff zu statisch und verlor zu vie-
le Bälle. Anfangs der zweiten Halb-
zeit schien die HSG besser ins Spiel
zu finden und verkürzte mit drei To-
ren in Folge auf 13:16. Doch leider
häuften sich dann die Ballverluste,
sodass sich wieder der Sechs-Tore-
Abstand ergab. Am Ende kämpfte
sich die Mannschaft zwar nochmals
heran, aber es blieb eine unnötige
23:26- Niederlage.
HSG: Blank (Tor), Finck, Gaus (3),
Härtel (2), Häussler (5/2), Kirsch (1),
Kosla (10), Massa, Molsen, Vitense
(1), Wohlgemuth (1)

Gegen die punktgleiche SG Ho-

ran konnte die männliche D-Jugend
einen überzeugenden Sieg einfah-
ren. Von Beginn an merkte man den
Willen der HSG, dieses Spiel zu ge-
winnen. Die Abwehr spielte sehr
konzentriert und ließ kaum Würfe
zu, während man im Angriff die
Chancen konsequent nutzte. Die
HSG kombinierte schnell und klug.
Insbesondere über die Außenposi-
tionen fielen die Tore. Vor allem Fi-
scher konnte in der ersten Halbzeit
über Linksaußen immer wieder
Treffer erzielen. Zur Halbzeit hieß es
bereits 20:11.

Auch in der zweiten Hälfte be-
stimmte die HSG jederzeit das Ge-
schehen. Man konnte sich sogar ei-
nige Fehlwürfe leisten. Am Ende
durfte man einen auch in dieser
Höhe verdienten 34:22-Sieg feiern,
der gleichzeitig die alleinige Tabel-
lenführung bedeutet.
HSG: Eslami, Hose, Keil; Bouzidi,
Brandis (1), Cristinetti, Eisele (2),
Finck (3), Fischer (7), Grupe (11/1),
Iselin, Kirsch (4), Knispel, Straub (6/
2).

hatte gestern ohnehin jeder. Nach
einem Spiel, in dem die beiden
Hauptakteure mal stehend auf der
Tischtennisplatte spielten, mal auf

Ovtcharov für sich einspringen ließ.
Am Ende reichte es trotz vereinter
Kräfte beim 11:9, 8:11 und 9:11 zwar
nicht für den Sieg, aber gewonnen

Tischtennis: Über 300 Zuschauer sehen gestern den Showkampf zwischen Dimitrij Ovtcharov und Steffen Fetzner unter dem Motto „Topspin gegen Armut“

Beste Laune für eine richtig gute Sache
WEINHEIM. Wenn Nachwuchssport
mit Weltklasse zu einem unterhalt-
samen und rundum gelungenen
Abend verschmilzt und sich dann
noch genügend Zuschauer in einer
gut gefüllten Sporthalle einfinden,
um nicht nur einen Showkampf zu
sehen, sondern auch für eine gute
Sache zu spenden – dann haben die
Veranstalter alles richtig gemacht.

Der Rotary Club Weinheim freute
sich gestern über 300 Fans, die mit
dem Besuch des Tischtennis-Mat-
ches zwischen Dimitrij Ovtcharov
und Steffen Fetzner ordentlich Geld
in die Kasse für ein Rotary-Hilfspro-
jekt spülten. „Jeder Cent aus dem
Würstchenverkauf und der kom-
plette Erlös geht an 130 Frauen in
den Elendsvierteln von Rio de
Janeiro“, freute sich Rotary-Präsi-
dent Hans-Christoph Noack über
die schöne Kulisse, vor der sich auch
noch die beiden Weinheimer Tisch-
tennis-Stadtvereine präsentieren
durften. „Eine ganz tolle Sache für
uns“, sagte Markus Kasper, Jugend-
leiter des TTV Weinheim-West, der
die Fans mit einem Demonstrati-
onstraining der Kinder und sehr vie-

len Informationen zur Sportart
selbst auf den Höhepunkt des
Abends einstimmte.

Dass Dimitrij Ovtcharov, nicht
nur Nummer 6 der Welt und höchst
professionell, sondern auch immer
für einen Spaß zu haben ist, zeigte
der vierfache olympische Medail-
lengewinner schon vor seinem
Match gegen Tischtennis-Legende
Steffen „Speedy“ Fetzner. Beim De-
monstrations-Mixed des TTC 46
Weinheim von Luisa Säger/Luca
Hoffmann gegen Aneta Olendzka/
Björn Baum wechselte sich Ovtcha-
rov für Hoffmann ein und sorgte bei
der 17-jährigen Weinheimerin Luisa
Säger so für sportliche Glücksgefüh-
le.

Doch nicht nur Deutschlands
Nummer 1 im Tischtennis be-
herrscht das Spiel mit dem Publi-
kum. Steffen Fetzner, 1989 Doppel-
Weltmeister gemeinsam mit dem
heutigen Bundestrainer Jörg Roß-
kopf, hat nichts von seiner Populari-
tät eingebüßt und übernahm
schnell die Rolle des Showmasters.
Der gebürtige Karlsruher ist ein
Großcousin des Weinheimer Bür-
germeisters Dr. Torsten Fetzner und
scheute sich nicht, diesen auch an
die Platte zu holen. Allerdings
schlägt sich der mit der Gitarre bes-
ser als mit dem Tischtennisschläger,
was die Stimmung in der Halle eher
noch befeuerte. Steffen Fetzner
gönnte sich „aufgrund meiner al-
ters- und gewichtsmäßigen Nach-
teile“ immer wieder Pausen, in der
der 206-fache Nationalspieler auch
Schiedsrichter Helmut Holland,
TTC-Drittligakapitän Björn Baum,
Jugend-Nationalspielerin Luisa Sä-
ger und den sichtlich stolzen neun-
jährigen Nachwuchsspieler Elias
Pascher vom TTV West gegen

Weinheims Jugend-Nationalspielerin Luisa
Säger im Mixed mit Dimitrij Ovtcharov.

einem Stuhl sitzend Schmetterbälle
abwehrten oder mal mit zwei Bällen
gleichzeitig unterwegs waren. „Top-
spin gegen Armut“ lautete das Mot-
to im Vorfeld. Und nicht nur dieser
sozialen Aspekt sorgte bei allen Be-
teiligten für ein gutes Gefühl. Es war
auch der Umstand, dass Menschen,
Sportler, die schon fast alles erreicht
haben in ihrer Karriere, am Boden
bleiben und sich ihrer Verantwor-
tung bewusst sind. Nicht nur als
Werbeträger einer tollen Sportart,
sondern auch im Dienst für Men-
schen, die einfach nicht so viel
Glück haben im Leben. AT

� Weiterer Bericht folgt.

„Topspin gegen Armut“: Weinheims Rotary-Präsident Hans-Christoph Noack (links) und Dr. Michael Lehner (Dritter von links) freuen sich mit
Dimitrij Ovtcharov und Steffen Fetzner über einen gelungenen Benefizabend in Weinheim. BILDER: THOMAS RITTELMANN

Steffen Fetzner mit seinem Großcousin, Weinheims Bürgermeister Dr. Torsten Fetzner.

Guenter
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